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Auserwählte, liebe Freunde, bleibt in Meiner Liebe, erblüht in Meiner Liebe, lebt in Meiner Liebe.

Geliebte Braut, Ich sehe im menschlichen Herzen viele Wünsche, viele Sehnsüchte. Es, das Herz, will die
Freude, es strebt nach ihr. Hast du gut verstanden, warum jeder Mensch die Freude will?

Du sagst Mir: �Süße Liebe, durch Dein Licht habe ich es verstanden. Er will die Freude, weil dies das zu
erreichende Ziel ist: das große Glück mit Dir, Unendliche Liebe, mit Deiner Mutter, mit den Heiligen aller
Zeiten. Du Selbst hast diesen glühenden Wunsch in die Seele gelegt. Der Mensch, dies habe ich gut
verstanden, ist für die Freude und nicht für den Schmerz erschaffen. Dieser kann ein vorübergehender
Augenblick sein, der jedoch immer die Freude vorbereitet, wenn mit Geduld und Liebe angenommen. Ich
habe verstanden, dass der Schmerz niemals zwecklos ist. Ich denke an die harten Prüfungen dieser besonderen
Zeit, Prüfungen denen alle unterzogen sind, auch wenn in verschiedener Weise. Ich weiß mit Gewissheit, dass
jede Prüfung, wenn mit Geduld und Liebe ertragen, in Freude mündet. Du, Angebeteter Jesus, bist der Herr
der Freude, weil Du die Liebe bist, die Unendliche Liebe, Die schenken, schenken, immer schenken will;
wenn Du auch etwas fortnimmst, ist es um dann mehr zu geben, viel mehr, immer mehr. Süße Liebe, dies
habe ich erkannt. Die Welt jedoch greift zum Großteil diese Wahrheit nicht auf, nämlich dass Du der Herr der
Freude, der Gott der Liebe bist. In den Prüfungen wiederholt der Mensch: �Warum mir, warum gerade mir?�
Dies sind die üblichen Worte dessen, der dem Schmerz nicht den richtigen Sinn zu geben weiß.�

Liebe Braut, höre in der Freude des Herzens Meine Worte und überbringe sie der Welt, die nicht begreift, weil
sie es nicht tun will. Jener der Meiner Liebe gegenüber nicht offen ist, bleibt in der Finsternis und sieht nicht
die schönen Dinge die Ich vollbringe. Hier Meine Worte: jeder Schmerz hat seine präzise Bedeutung: Ich, Ich
Gott, will nicht den Schmerz, sondern wünsche die Freude für jeden Menschen. Die erste Ursache des
Schmerzes der die Menschheit heimsucht, ist die Sünde. Die großen Katastrophen sind nicht jene die der
Mensch als solche betrachtet, sondern die Sünde: sie zerstört alles Schöne, was Ich gemacht habe. Wenn die
Menschen dies begreifen würden, müssten sie eine einzige Sorge haben, nämlich diese: die Sünde meiden,
den Kampf gegen sich selbst zu gewinnen! Wer mit Mir im Herzen und im Sinn kämpft, ist immer ein Sieger.

Du sagst Mir: �Süße Liebe, der Mensch verabscheut vielleicht innerlich die Sünde, sein Gewissen will sie
nicht. Deine Gesetze sind in seinem Herzen und er liebt sie innerlich, aber seine Schwäche ist oft so groß, dass
er nicht imstande ist, dem Betrug und der Versuchung eines schlauen feindes zu widerstehen, der alle
Strategien anwendet um zu betrügen und zu verführen, während der Mensch sich in der Eitelkeit verliert.�

Meine geliebte Braut, der Mensch hat in sich die Kräfte um zu reagieren: Ich, Ich Gott, schenke sie dem, der
sich an Mich wendet. Mein feind ist schlau im Verführen, aber er vermag nicht zu tun, was der Mensch nicht
will. Die Verführung kann nie die eigenen Kräfte übersteigen, dies erlaube Ich, Ich Gott nicht. Geliebte Braut,
man wisse, dass niemand verführt und betrogen werden kann, wenn er es nicht will; man wisse, dass der
Mensch widerstehen kann, wenn er will, wenn er sich einsetzt, wenn er sich an Mich wendet. Ich kenne die
menschliche Armut, Ich kenne sie gut; Ich gewähre immer dem der darum bittet, die Kräfte die notwendig
sind um zu siegen.

Du sagst Mir: �Süße Liebe, Jesus, ich begreife gut, dass der Mensch nicht hat, weil er nicht haben will, weil
er sich nicht darum bemüht. Er, in den irdischen Gedanken versunken, wendet sich nicht an Dich, Gott. Du,
Heiligster, willst nur retten, willst nur schenken, willst Deinen Geschöpfen nur helfen, weil Du sie aus Liebe
gewollt hast. Du bräuchtest sie gewiss nicht, aber hast Deine Unendliche Liebe in ihnen ausweiten wollen. Ich
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habe verstanden, dass der Mensch, wenn er Dich bittet, erhält, immer erhält, alles erhält. Dem, der an Deine
Tür klopft, gewährst Du, dass sie sich öffne. Keiner bleibt draußen, muss umsonst klopfen, denn Dein Herz ist
Wunderbar, ein Wunderbarer Ozean der Liebe, in den Du jeden Menschen eintauchen willst. Angebeteter
Jesus, dies habe ich durch Dein Licht verstanden.�

Geliebte Braut, du hast gut verstanden, weil Mein Licht dich führt; du hast richtig verstanden: Meine Liebe ist
ein Unendlicher Ozean, wo Ich jeden Menschen eintauchen will, damit er glücklich sei in Mir. Dies ist Mein
Wunsch, aber Ich habe dem Menschen die Gabe der Freiheit gewährt: er kann Mir ja sagen, er kann Mir auch
nein sagen, er ist frei, er bleibt frei.

Du sagst Mir: �Angebeteter Jesus, groß ist die Gabe der Freiheit, aber wie wenden sie die Menschen an? Süße
Liebe, hilf jedem Menschen, seine Freiheit gut zu gebrauchen: er nütze sie um Dir zu dienen, um Dir zu
danken, um Dich anzubeten.�

Liebe Braut, Ich führe den, der von Mir geführt werden will; aber Ich achte jede Entscheidung. Bleibe
glücklich in Meinem Herzen und genieße Dessen Köstlichkeiten der Liebe für diesen Tag. Ich liebe dich.

Ich liebe euch.

Jesus

Die Mutter spricht zu den Auserwählten

Vielgeliebte Kinder, ihr habt vom Auferstandenen Jesus ein Herz voller Freude und den Frieden, als Gabe.
Geliebte Kinder, behaltet diese Gaben nicht für euch, sondern gebt sie den anderen mit Großzügigkeit: wenn
Jesus euch viel schenkt, schenkt auch ihr viel den anderen. Liebe Kinder, die Prüfungen der Welt werden
fortfahren, weil viele sich noch nicht bekehrt haben und nicht die Absicht haben es zu tun. Wenn alle
Menschen an die Bekehrung denken würden, wenn alle dies täten, dann, sage Ich euch, dass alles sich rasch
ändern würde: Ströme der Freude würden den Planeten durchziehen.

Meine Kleine sagt Mir: �Wenn dies doch bald geschehen könnte, denn der Planet ist von der Last des
Schmerzes schwer beladen: dieser fließt wie ein strömender Fluss in jedem Winkel der Erde, es scheint eine
Flut zu sein, die nunmehr unaufhaltsam ist. Liebe Mutter, die Gnaden der Bekehrung mögen nicht aufhören,
Süße Mutter; wenn sie durch Deine Fürsprache fortfahren herab zu fallen,

werden viele sich bekehren und Jesus wird bald, mit Dir Süßeste, Seinen Wunderbaren Plan verwirklichen.�

Liebe Kinder, Gott, wie Ich euch in dieser Zeit wiederholt habe, will gewähren, will die schönsten Dinge
gewähren, will Seine Wunder zeigen und Seine Köstlichkeiten genießen lassen, aber es ist notwendig, Seine
Liebe sofort zu erwidern, ohne zu zögern. Liebe Kinder, oft habe Ich eure Aufmerksamkeit auf die Zeit
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gelenkt. Was ihr heute tun könnt, verschiebt nicht auf morgen, denn ihr wisst nicht, ob euch die Gabe eines
weiteren Tages gewährt ist. Dies wiederhole Ich, aber Ich sehe, dass viele Kinder zögern, zögern, auf Meine
Worte nicht hören, sie denken: �Ich bin noch jung; wie viele Jahre habe ich vor mir!� Dies denken sie und
irren sich schwer. In dieser besonderen Zeit muss man gut auf die Zeichen schauen und begreifen, dass es
mehr denn je dringend die Bekehrung braucht. Geliebte Kinder, ihr, die ihr gut verstanden habt, führt die
anderen dazu, alles gut zu begreifen; mit Liebe und Demut unterweist und hilft.

Die geliebte Tochter sagt Mir: �Deine erhabenen Worte sind uns eine Hilfe und ein Ansporn. Wir werden tun
wie Du es wünschst, aber wir sehen, dass wenige in dieser Zeit bereit sind, sich von uns führen und
unterweisen zu lassen: jeder will alles alleine tun, ohne fremde Hilfe. Liebe Mutter, wir werden tun wie Du
gesagt hast. Dies wollen wir tun, Süßeste, die Du unserem Leben glänzendes Licht verleihst.�

Geliebte Kinder, erfüllt jeden Tag gut was Gott von euch verlangt; tut es mit Liebe, ohne auf die Ergebnisse
zu achten. Ich sage euch, dass ihr nicht selten enttäuscht sein werdet und eure Mühe umsonst zu sein scheinen
wird. So ist es nicht; ihr, werft den Samen ins Herz; Jesus wird ihn zur gegebenen Zeit keimen und wachsen
lassen. Geliebte Kinder, ihr, erfüllt immer euren kleinen Teil, Jesus wird den Rest tun.

Gemeinsam loben wir Seinen Heiligsten Namen. Danken wir. Beten wir an, beten wir an, beten wir an! Ich
liebe euch alle.

Ich liebe dich, Mein Engel.

Hl. Jungfrau Maria
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